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Zentralpräsident ETVV ï Kurt Egloff 

Wir nehmen mit vielen Hoffnungen unser 125-
jähriges Verbandsjahr in Angriff. Das Jubiläumsjahr, 
das uns vieles bringen wird, aber auch einiges von 
uns erwartet wird. Als Hauptattraktion steht die 
Durchführung der 125. Eidg. Turnveteranen-Tagung 
vom 10./11. Oktober 2020 in der Messehalle Thun. 
Mit dem motivierten Organisationskomitee konnte 
ein interessantes Programm auf die Beine gestellt 
werden. Das Highlight ist der Unterhaltungsabend 
mit dem Auftritt des Kunstturn-Nationalkaders 

Frauen und Männer unter dem Motto «Turnen einst und heute». Ebenfalls 
wird die von den ETVV-Gruppen und einzelnen Sponsoren finanzierte 
neue Fahne eingeweiht.  

Leider konnte die Jubiläumstagung, infolge des Corona-Virus, nicht 
durchgeführt werden. Es ist aber vorgesehen, das Jubiläum im 2021 
nachzuholen.   

Erfreulich ist, dass wir in den letzten 25 Jahren 160 
Jugendveranstaltungen mit Fr. 190'000.00 unterstützten, wovon Fr. 
80'000.00 aus den ETVV-Tagungen finanziert wurden.  

Die jährliche Gruppen-Obmänner-Versammlung wurde ab 2015 in 
Delegiertenversammlung umbenannt. Die wichtigsten Entscheide werden 
an der DV behandelt und an der Turnveteranentagung im Herbst wird nur 
noch über den Verlauf der DV berichtet.   

Im alljährlichen Programm einer ETVV-Tagung gehören die Übergabe der 
Insignien, die Ehrung der 80-jährigen Veteranen mit der Verleihung des 
Goldabzeichens, die Ehrung der 90-jährigen und älteren Veteranen sowie 
jene des ältesten anwesenden Veteran. Auch die Ehrung der 
Verstorbenen darf nicht fehlen.   

Der Zentralvorstand freut sich auf weitere schöne Jahre einer guten 
Pflege der Kameradschaft unter Turnerinnen und Turnern. 

Kurt Egloff, Zentralpräsident 
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Président central UFGV ï Kurt Egloff 

Nous abordons avec beaucoup dôespoir le jubil® du 125ème anniversaire de 
notre Union. Cette année de jubilé qui nous apportera beaucoup, mais qui 
attend aussi quelque chose de notre part. La principale manifestation aurait 
dû être notre 125ème Réunion fédérale, les 10 et 11 octobre 2020 à Thoune. 
Un comit® dôorganisation motivé a mis sur pied un programme intéressant. 
Le point fort était formé par la soirée de divertissement avec la présentation 
des cadres nationaux de gymnastique artistique féminine et masculine, 
sous le titre « La gymnastique autrefois et aujourdôhui ». En outre, 
lôinauguration de notre nouvelle banni¯re, financ®e par les groupes de 
lôUFGV et quelques sponsors, ®tait au programme. 

La r®union du jubil® nôa h®las pas pu avoir lieu ¨ cause du coronavirus. Il 
est prévu de fêter cet anniversaire en 2021.   

Il est réjouissant de signaler que nous avons soutenu au cours des 25 
dernières années 160 manifestations de jeunesse, pour un montant de 
190'000 francs, dont 80'000 ont été financés par les Réunions fédérales. 

Lôassembl®e annuelle des pr®sidents de groupe a ®t® rebaptis®e d¯s 2015 
en Assemblée des délégués. Les principales décisions sont traitées lors de 
lôAD et un rapport est pr®sent® sur le d®roulement de cette assembl®e lors 
de la Réunion fédérale en automne.   

Le programme habituel dôune RFGV comprend la transmission des 
insignes, la célébration des vétérans octogénaires avec la remise de 
lôinsigne dôor, celle des v®t®rans nonag®naires et plus ©g®s, et celle du 
doyen de lôassembl®e. Les hommages aux disparus ne sauraient manquer.  

Le Comit® central se r®jouit des prochaines belles ann®es afin dôentretenir 
lôamiti® entre anciens gymnastes, dames et hommes. 

Kurt Egloff, Président Central 
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Presidente centrale UFGV ï Kurt Egloff 

Affrontiamo con molte speranze il giubileo del 125.esimo anniversario della 
nostra Unione. Questôanno del giubileo ci dar¨ tanto, ma richieder¨ pure un 
forte impegno da parte nostra. La manifestazione principale doveva essere 
la nostra 125.esima Riunione federale il 10 e 11 ottobre 2020 a Thoune. Un 
comitato dôorganizzazione motivato aveva preparato un programma 
interessante. Il punto forte consisteva nellôintrattenimento serale con 
lôintervento dei quadri nazionali della ginnastica artistica femminile e 
maschile con il titolo « La ginnastica di un tempo e di oggi ». Era pure 
prevista lôinaugurazione della nostra nuova bandiera finanziata dai gruppi 
dellôUFGV e da qualche sponsor privato.  

Purtroppo il giubileo non ha potuto essere festeggiato a causa del 
coronavirus. Eô previsto festeggiarlo nel 2021.  

Siamo orgogliosi di segnalare che nel corso degli ultimi 25 anni abbiamo 
sostenuto 160 manifestazioni della gioventù con CHF 190'000.00 dei quali 
CHF 80'000.00 sono stati finanziati dalle Riunioni federali. 

Lôassemblea annuale dei presidenti dei gruppi è stata ribattezzata a partire 
dal 2015 in Assemblea dei delegati. Le decisioni principali sono state 
trattate in occasione dellôAD e un rapporto sui lavori svolti viene poi 
presentato durante la Riunione federale che si tiene in autunno. 

Il programma abituale della RFGV prevede la trasmissione delle insegne, 
la celebrazione dei veterani ottantenni con lôattribuzione del distintivo dôoro 
e lôonorificienza dei veterani novantenni e oltre come quella del decano 
della giornata. Non può mai mancare la commemorazione dei soci defunti. 

Il Comitato centrale si rallegra per intrattenere lôamicizia e la camerateria 
tra ginnaste e ginnasti anche negli anni futuri. 

Kurt Egloff, Presidente centrale 
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Chronik 

In der aktuellen Ausgabe wird nur 
über die letzten 25 Jahre (1996-
2020) der GOV/DV und ETVV-
Tagungen berichtet. Zum 100-
jährigen Jubiläum erschien eine 
ausführliche Jubiläumsschrift. 

1996:                                                                              
Während dem ETF1996 wird ein 
Veteranen-Stamm eingerichtet.                                                                         

An der GOV hat es bei 9 Gruppen 
einen Wechsel in der Führung 
gegeben. Der von der ZO 
organisierte Veteranen-Stamm 
während dem ETF wurde von 100 
Veteranen besucht.  

Per Ende 1996 treten Erminio 
Giudici und Max Frei aus der 
Obmannschaft zurück. Als neue 
Obmannschaftsmitglieder werden 
Clemens Meier (Gruppe 
Emmental-Oberaargau) und 
Giuseppe Licini (Gruppe Tessin) 
gewählt. Germain Froidevaux 
(Gruppe Jura) wird als neuer 
Zentralobmann gewählt. Die 
ETVV-Tagung bewilligt die 
Beitragserhöhung von Fr. 4.00 
auf Fr. 5.00.  Als ältester 
Teilnehmer wird Werner Job, 
Gruppe G+L, Jahrgang 1901 
geehrt. 

1997:                                                                                      
Bei 4 Gruppen findet ein 
Führungswechsel statt.  

 

Germain Froidevaux führte zum 
ersten Mal als Zentralobmann die 
ETVV-Tagung. Als 
Tagungsältester wird wieder 
Werner Job (1901) geehrt.   

1998:                                                                                      
Die GOV akzeptiert das neue 
Reglement und Pflichtenheft über 
die Organisation der 
Landsgemeinde und ETVV 
Tagung. 5 Gruppen melden einen 
Führungswechsel in ihren 
Gruppen.   

Fritz Zwicky ist aus der ZO 
ausgetreten und ebenfalls der 
allzu früh verstorbene Sekretär 
Walter Meichtry. Als neue 
Mitglieder werden Urban Meyer 
(Gruppe Glatt- und Limmattal) 
und René Bohnenblust (Gruppe 
Genf) gewählt. Zum dritten Mal 
wird Werner Job wieder als 
Tagungsältester geehrt.  

1999:                                                                                    
Die Obmänner genehmigten das 
neue Reglement für die 
Organisation der GOV.                                                        

Germain Froidevaux und Robert 
Hutter erreichten gemäss 
Geschäftsreglement die 
maximale Amtszeit. Sie werden 
ersetzt durch zwei neue 
Mitglieder Francis Fivaz (Gruppe 
Val-de-Travers) und Heinz Hodel 
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(Gruppe Zentralschweiz). Als 
neuer Zentralobmann wird Paul 
Rey (Gruppe Aarau) gewählt. Als 
Tagungsältester wird Louis 
Sautier, Genf (1902) geehrt. 

2000:                                                                                                     
5 Gruppenobmänner werden 
durch neue junge Kräfte ersetzt.  

Die ETVV-Tagung nimmt die 
Demission von René Bohnenblust 
zur Kenntnis. Marcel Heer 
(Gruppe Waadt) wird ehrenvoll 
gewählt. Als Tagungsältester wird 
wieder Louis Sautier (1902) 
geehrt.  

2001:                                                                                     
An der GOV werden 7 neue 
Gruppenobmänner vorgestellt. 
Die GOV stimmt dem Antrag der 
ZO mit der Änderung einstimmig 
zu:  Jährlich den Betrag von Fr. 
8'000.ð im Budget für die 
Jugendförderung einzusetzen. 
Mit dem Leitbild, den 
Empfehlungen für die Aufnahme 
in die ETVV und einem möglichen 
Werbekonzept soll das 
Aufnahmeprozedere in den 
einzelnen Gruppen der Schweiz 
vereinheitlicht werden.  

An der ETVV-Tagung wird Gustav 
Hägler (1904), Gruppe Bern-
Oberland als Tagungsältester 
geehrt.                            

 

2002:                                                                                
Während dem ETF2002 im 
Baselland wird wieder 
Gelegenheit geboten, dass sich 
die Turnveteranen am 
Stammtisch treffen können.  

4 neue Gruppenobmänner 
werden vorgestellt. Die Gruppen 
La Chaux- de-Fonds, Le Locle, 
Neuchâtel-Vignobles, Val-de-Ruz 
und Val-de-Travers haben sich in 
einer Gruppe Neuchâtel 
zusammengeschlossen. Der 
Antrag der Gruppe Zürich-Stadt 
für ein Startkapital von Fr. 
5'000.00 seitens der 
Zentralkasse, à fonds perdu, zu 
Organisation der ETVV-Tagung, 
wird grossmehrheitlich abgelehnt.  

Aus gesundheitlichen Gründen ist 
Francis Fivaz aus der ZO 
ausgetreten. Neu nimmt Jean 
Willisegger (Gruppe Genf) 
Einsitz. Als Tagungsältester wird 
wiederum Gustav Hägler (1904) 
Thun geehrt. 
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2003:                                                                                           
Drei Gruppenpräsidenten haben 
ihr Amt weitergegeben.  

Dem OK Luzern ist es gelungen, 
die Tagung im wunderschönen 
Kultur- und Kongresszentrum 
KKL durchzuführen. Als 
Tagungsältester wird wieder 
Gustav Hägler (1904) Thun 
geehrt. 

2004:                                                                                           
An der GOV in Herisau haben 
wiederum drei Gruppenobmänner 
ihre Aufgaben an einen 
Nachfolger übergeben. Zu 
diskutieren gaben auch die Preise 
der Tagungskarten der ETVV-
Tagung, die in letzter Zeit immer 
erhöht werden mussten.   

Als Tagungsälteste mit 100 
Jahren werden Gustav Hägler, 
Thun und Alfred Scherz, Wabern 
geehrt. Im nächsten Jahr muss 
ein neuer Zentralobmann gewählt 
werden. Drei bisherige ZO-

Mitglieder, Heinz Hodel, Urban 
Meyer und Jean Willisegger 
haben ihr Interesse angemeldet. 
In einer Konsultativabstimmung 
erhielt Heinz Hodel den Vorzug.  

2005:                                                                                   
An der GOV wird das 
Wahlprozedere für die neue 
Amtsperiode besprochen. 5 
Gruppenobmänner haben das 
Zepter an einen Nachfolger 
übergeben. 

Giuseppe Licini, Clemens Meier 
und Paul Rey treten zurück. Als 
neuer Zentralobmann wird Heinz 
Hodel (Gruppe Zentralschweiz) 
gewählt. Stelio Ghisletta (Gruppe 
Tessin), Walter Messerli (Gruppe 
Bern-Mittelland) und Louis Kuhn 
(Gruppe Freiamt) werden als ZO-
Mitglieder gewählt. Als 
Tagungsältester wird Konrad 
Joos, Uster (1907) geehrt.  

2006:                                                                                              
An der GOV wird über die 
Aufnahme von Frauen diskutiert. 
Der ZO erhielt den Auftrag, die 
Aufnahme von Turnveteraninnen 
zu prüfen und eine Umfrage bei 
den Gruppen zu machen. 
Ebenfalls informierte die ZO zur 
neuen Homepage www.etvv.ch.   
3 neue Gruppenpräsidenten 
wurden begrüsst.             
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Als ältester Tagungsteilnehmer 
wird Willi Peyer, Bern (1910) in 
Winterthur geehrt.  

2007:                                                                                               
Im vergangenen Jahr haben 5 
Gruppenobmänner das Zepter an 
einen Nachfolger übergeben. Die 
Umfrage und Diskussion für die 
Aufnahme von Turnveteraninnen 
in die ETVV ist zum jetzigen 
Zeitpunkt auf 
gesamtschweizerischer Ebene 
noch nicht reif genug und wird 
grossmehrheitlich abgelehnt.  

In Interlaken wird als ältester 
Tagungsteilnehmer wieder Willi 
Peyer, Bern (1910) geehrt.  

2008:                                                                                       
Bei 4 Gruppen gab es einen 
Führungswechsel. Die ZO hat der 
GOV eine neue Variante des 
Stimmrechtes vorgeschlagen. 
Der Vorschlag der ZO wurde 
angenommen und wird ab 2009 
umgesetzt.    

In Neuchâtel wird die ZO für die 
nächste Amtsperiode neu 
gewählt.                                                                                    
Urban Meyer und Heinz Hodel 
treten turnusgemäss aus der 
Obmannschaft aus. Urs Tanner 
(Gruppe St.Gallen) und Werner 
Vogel (Gruppe Glatt- und 
Limmattal) werden gewählt. Als 
neuer Zentralobmann wird Jean 
Willisegger, Gruppe Genève 

gewählt. Als Tagungsältester wird 
wieder Willi Peyer (1910) Bern 
geehrt.  

2009:                                                                                             
An der GOV in Freiburg haben 5 
Gruppenobmänner das Zepter an 
einen Nachfolger übergeben. Urs 
Tanner präsentiert und informiert 
über die neu erarbeitete 
Homepage. 

An der ETVV-Tagung in Genf wird 
mit Edmond Fragnière (Freiburg) 
ein neues ZO-Mitglied gewählt, 
nach dem Ausscheiden von 
Marcel Heer. Als Tagungsältester 
wird Albert Fuchs (1913) Gruppe 
Baselland geehrt.   

2010:                                                                                  
Anfangs Jahr wird die Gruppe 
Suisse de Paris aus dem Etat 
gelöscht, da ihr Mitgliederbestand 
auf null gesunken ist.  

In Schaffhausen wird über zwei 
Mutationen bei den 
Gruppenobmänner informiert.  

In Sursee wird erstmals eine    1-
tägige Tagung durchgeführt.  
Willy Peyer wird mit 100 Jahre als 
Tagungsältester geehrt.  

2011:                                                                                      
Im vergangenen Jahr hat es in der 
Führung der Gruppe Aarau einen 
Wechsel gegeben. An den 
regionalen Obmänner-
Zusammenkünften wurde das 
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Schwerpunktthema 
«Mitgliedschaft der 
Turnveteraninnen in die ETVV» 
ausgiebig diskutiert. Die GOV hat 
entschieden, dass Gruppen 
freiwillig auch Veteraninnen 
aufnehmen können.    

Der Zentralobmann, Jean 
Willisegger trat zurück und wurde 
durch Walter Messerli, Gruppe 
Bern Mittelland ersetzt. Leider hat 
sich kein Kandidat für den 
freiwerdenden Sitz zur Verfügung 
gestellt. Willi Peyer ist mit 101 
Jahre als Ältester dabei.  

2012:                                                                                            
Seit der letzten GOV sind 5 
Gruppenobmänner 
zurückgetreten. Die Gruppe 
Zurzach wird aufgelöst. Einige 
Mitglieder schliessen sich der 
Gruppe Baden-Brugg an. 

An der ETVV-Tagung 2011 in 
Magglingen konnte kein Kandidat 
der Romandie für die Ersatzwahl 
in die ZO vorgeschlagen werden. 
Die ZO hat die Kompetenz 
erhalten ein neues Mitglied zu 
suchen. Alfred Marti (Gruppe 
Bern-Mittelland) konnte in 
Martigny in die ZO gewählt 
werden. Willi Peyer mit 102 Jahre 
wird als Tagungsältester geehrt. 

 

 

2013:                                                                                          
Eine Statutenrevision aus den 
Vertretern Rita Aschwanden, 
Heinz Hodel, Hansjörg 
Kaufmann, sowie den Mitgliedern 
der ZO haben an 5 Sitzungen die 
Statuten das Geschäftsreglement 
und diverse Weisungen 
erarbeitet. Sie wurden den 
Gruppenobmänner zur 
Vernehmlassung gesandt.  

Als Tagungsältester wird an der 
ETVV-Tagung in Bülach Willi 
Peyer mit 103 Jahre geehrt.  

Die Gruppe Solothurn hat sich 
aufgelöst, da sie keine 
Vorstandsmitglieder zur 
Verfügung gestellt haben. Die 
Gruppe Olten versucht einige 
Veteranen zurück ins Boot zu 
holen. Die Gruppe Bern-
Oberaargau-Emmental hat sich 
entschieden auf Ende Jahr 
aufzulösen. Die Mitglieder werden 
eins zu eins in die Gruppe Bern-
Mittelland mutiert.   

 


